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Bereich: Aus den Vereinen – Hubertus Konradshofen

Thema: Florian Neumann ist der neue Schützenkönig

Beim Schützenverein Hubertus Konradshofen wurden kürzlich der neue Schützenkönig sowie der neue Vereinsmeister 

gekürt. Schützenkönig wurde Florian Neumann, den Vereinsmeistertitel sicherte sich wieder Petra Gröber.

Mit dem jungen Florian Neumann übernimmt nach einjähriger weiblicher Regentschaft wieder ein Mann das 

"Königszepter" bei den Konradshofer Hubertus-Schützen.

Mit 37,1-Teiler gewonnen

Mit einem 37,1-Teiler war er in dem wieder sehr großen Teilnehmerfeld erfolgreichster Akteur und verwies die 

nachfolgenden Konkurrenten Georg Gröber (43,1-Teiler) und Wolfgang Baur (50,0) auf die Plätze zwei und drei. 

Offizieller "Amtsantritt" des neuen Würdenträgers ist die am 26. Februar stattfindende Jahreshauptversammlung, in der 

unter anderem auch die Sieger des Meisterschaftswettbewerbes geehrt werden.

Zum Zuschauermagneten entwickelt hat sich mittlerweile das zum dritten Mal durchgeführte Finalschießen nach 

Beendigung des viertägigen Meisterschaftswettbewerbes. Dabei traten die sechs besten Schützen an den Stand und 

ermittelten in einer Serie von zehn Schüssen den Gesamt-Vereinsmeister.

Qualifiziert hatten sich Andreas Knöpfle (96 Ringe), Benjamin Müller (95), Petra Gröber (95), Stephan Knöpfle (93), 

Georg Gröber (92) und Susanne Fichtel (92).

Mit einer überragenden Finalserie von 100,8 Ringen (Gesamtergebnis 195,8) sicherte sich schließlich Petra Gröber ein 

weiteres Mal die Vereinsmeisterschaft. Auf den Plätzen zwei und drei folgten mit deutlichem Abstand Benjamin Müller 

(192,8) und Andreas Knöpfle (190,6).

Beim Schützennachwuchs waren Roland Gröber und Christian Wilhelm mit jeweils 86 Ringen die erfolgreichsten Akteure 

der Jugendklasse, während Bernadette Kormann mit 71 Ringen in der Schülerklasse noch zu Meister-Ehren kam.


